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Der neugewählte CDU-
Kreisvorstand hatte sich zu

einer ganztägigen gesonderten
Klausurtagung in den Räumen
der CDU-Kreisgeschäftsstelle
getroffen. Themenschwerpunkt
war die Analyse des Bundes-
tagswahlergebnisses. Hierzu
hatte der „alte“ Kreisvorstand
und der Kreisvorsitzende Bernd
Krückel MdL die Stadt- und Ge-
meindeverbände eingeladen,
die Wahlergebnisse in den Ver-
bänden aufzubereiten und in ei-
ner kurzen Präsentation vorzu-
stellen. Der stellvertretende
Kreisvorsitzende Dr. Hanno
Kehren hatte dafür extra eine
entsprechende Vorlage entwi-
ckelt und zur Verfügung ge-
stellt. Die Präsentation der ein-
zelnen Stadt- und Gemeinde-

Klausurtagung des 
CDU-Kreisvorstandes 
am 18.11.2017 mit Analyse des 
Bundestagswahlergebnisses

> verbände war außerordentlich
interessant und lehrreich. An-
hand der Ergebnisse wurden die
Ursachen für die Stimmverluste
analysiert, zum Beispiel der Un-
terschied zu den oft besseren
Briefwahlergebnissen. Intensiv
wurde über den Wahlkampf ge-
sprochen, sowohl vor Ort, wie
auch die Kampagne der Bundes-
partei. Sehr gelobt wurde der
engagierte Wahlkampf mit fri-
schen Ideen, z. B. der Garagen-
wahlkampf unseres Bundes-
tagsabgeordneten Wilfried Oel-
lers. Erörtert wurde dann, ob
man mit solchen neuen Veran-
staltungskonzepten mehr Bür-
ger erreicht. Neben Parteiarbeit
und Wahlkampf wurde auch
über die wichtigsten Themen
auf Bundesebene gesprochen.

Geschäftsführender CDU-Kreisvorstand bei der Klausurtagung
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Deutlich wurde, dass sich viele
Vorstandsmitglieder wünschen,
dass unsere Partei wieder mehr
Nähe zu den Sorgen und Pro-
blemen der Bürger vor Ort
zeigt. Außerdem wurde vorge-
schlagen, dass jeder Stadt- und
Gemeindeverband einen Mit-
gliederbeauftragten kommissa-

risch bis zur nächsten Vorstand-
wahl benennt. Der Kreisvorsit-
zende Bernd Krückel fand die
Klausurtagung sehr gelungen:
„Wir haben sehr konstruktive
Diskussionen geführt. Denn von
lebendigen Diskussionen lebt
eine Volkspartei und wir müs-
sen als CDU die Nähe zum Bür-

ger wieder viel mehr suchen.
Um auch die Analysen der Ver-
bände kennenzulernen, die an
der Klausurtagung nicht teil-
nehmen konnten, wird deren
Vorstellung in der ersten Sit-
zung im neuen Jahr stattfin-
den.“

Anna Stelten

Seit dem 1. Januar 2017 ist
mit dem Dritten Pflege-

stärkungsgesetz die nächste
Stufe der Pflegereform umge-
setzt. Dieses Gesetz definiert u.
a. den Begriff der Pflegebedürf-
tigkeit neu und hat die drei exis-
tierenden Pflegestufen durch
fünf Pflegegrade ersetzt, die
der individuellen Pflegebedürf-
tigkeit besser gerecht werden
sollen. Gründe genug für den
Stadtverband Heinsberg, sich
des Themas „Pflegereform“ in-
tensiv in einer offenen Informa-
tionsveranstaltung anzuneh-
men. 

Mit fachkundiger Hilfe der
beiden Experten Stefan Hoch
vom Alten- und Pflegeheim St.

CDU-Stadtverband Heinsberg
informierte zum Thema „Pflegereform“
> Josef GmbH sowie Jürgen Köll-

mann von der trägerunabhängi-
gen Pflegeberatungsstelle des
Kreises Heinsberg ging man
Fragen nach, wie „Was bedeutet
das in der Praxis für Pflegebe-
dürftige und deren Angehöri-
ge?“, „Welche Pflegeformen
gibt es aktuell und mit welchen
Kosten sind diese verbunden?“
oder „Welche Möglichkeiten
gibt es, finanzielle Engpässe zu
schließen und ab wann greift
der Elternunterhalt?“. Im An-
schluss zu einem einleitenden
Vortrag bestand zudem die
Möglichkeit, eigene Fragen zu
stellen, wovon auch umfang-
reich Gebrauch gemacht wurde.

Kai Louis

Mitglieder der CDU-Vorsitzendenkonferenz bei der Klausurtagung
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Europabüro Brüssel
Rue Wiertz 60 ASP 15E112
B 1047 Brüssel
Tel.: 0032 228 37299/47299
Fax: 0032 228 49299
Mail:
sabine.verheyen@europarl.europa.eu
Mitarbeiter: Katharina Rieke, 

Katharina von Mangoldt

So erreichen Sie Sabine Verheyen:

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

in Zusammenarbeit mit der
Stadt Aachen, der Karlspreis-
stiftung und dem CAPITOL Kino
Aachen konnten wir in diesem
Jahr erstmalig zum LUX-Filmfes-
tival einladen - ein Festival, das
sich europäischem Top-Kino
widmet und in dieser Form in
Europa einzigartig ist. Innerhalb
einer Woche hatten die Zu-
schauer die Möglichkeit, alle
zehn Filme der offiziellen Aus-
wahl für den LUX-Filmpreis 2017
zu sehen. Am Finaltag schließ-
lich durfte das interessierte Ki-
nopublikum nicht nur mehr als
sechs Stunden europäischen
Film genießen, sondern auch
sein qualifiziertes Votum abge-
ben. Eine Mehrheit der Zu-
schauer sprach sich für den Film
SAMI BLOOD aus, der im An-
schluss an unser Festival auch
das Rennen um den LUX-Film-
preis gemacht hat. Das Drama
von Amanda Kernell spielt in
den 1930er Jahren in Schweden
und erzählt die Geschichte der
14-jährigen Elle Marja. Sie
stammt aus der indigenen

Volksgruppe der Samen und
muss entsprechend der

damaligen staatlichen Vorga-
ben ein Internat fernab der El-
tern besuchen. Während Diskri-
minierung, Ausgrenzung und
Misshandlung zu ihrem grausa-
men Alltag gehören, träumt Elle
Marja von einem anderen Leben
und lässt ihre Gemeinschaft
hinter sich, um als Schwedin ak-
zeptiert zu werden. Ein in mei-
nen Augen sehr bewegender,
kluger und differenzierter Kom-
mentar zur Ausgrenzung einer

ganzen Volksgruppe und einem
lange negierten historischen
Unrecht.

Die diesjährige Preisträgerin
konnte sich im Finale gegen die
Filme 120 BATTEMENTS PAR
MINUTE (Robin Campillo), der
eine Gruppe von Act-Up-Akti-
visten beschreibt, die im Frank-
reich der frühen 90er Jahre für
mehr gesellschaftliches Be-
wusstsein für HIV/AIDS-Erkran-
kungen kämpft und WESTERN
(Valeska Grisebach), der die
Themen der Wirtschaftsmigrati-
on und Integration beleuchtet,
durchsetzen. 

Hintergrund
Mit dem LUX-Filmpreis zeich-

net das Europäische Parlament
seit 2007 jährlich einen Film
aus, der auf besondere Weise
das europäische Publikum be-

LUX-Filmfestival 2017

Europabüro Aachen
Monheimsallee 37
52062 Aachen
Tel.: 0241 - 5600 6933/34
Fax: 0241 - 5600 6885
Mail: 
sabine.verheyen@europarl.europa.eu
Mitarbeiter: Sandra Wellershausen, 

Daniela Gebauer

v.l.n.r.: Susanne Schwier (Beigeordnete für Bildung und Kultur, Schule, Jugend und
Sport der Stadt Aachen), Sabine Verheyen MdEP, Michael Giesen (Theaterleiter
CAPITOL), Olaf Müller (Leiter Kulturbetrieb Stadt Aachen), Uwe Appelbe (Mode-
ration)
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rührt und mit Blick auf die aktu-
ellen sozialen und politischen
Herausforderungen in Europa
zum Nachdenken anregt. Eine
21-köpfige Fachjury wählt unter
allen Teilnehmern zehn Filme
für die offizielle Auswahl und
schließlich drei Filme ins Finale
des Wettbewerbs. Die drei Fina-
listen-Filme werden in allen 24

Amtssprachen der EU unterti-
telt und im Zuge der „LUX Film
Days“ in den 28 EU-Mitglied-
staaten gezeigt. Die Abgeord-
neten des Europäischen Parla-
ments wählen schließlich den
Gewinner des LUX-Filmpreises
und zeichnen diesen im Rah-
men einer Plenartagung in
Straßburg aus. Der Film, der

den LUX-Filmpreis erhält, wird
auch für hör- und sehbehinder-
te Menschen produziert und
beim internationalen Vertrieb
unterstützt.

Ihre Europaabgeordnete

Zum dritten Mal lud die
Frauen Union GaSeWa

zum politischen Frühstück ein.
Neben dem Landtagsabgeord-
neten und Kreisvorsitzenden

Politisches Frühstück der Frauen Union Gangelt/Self-
kant/Waldfeucht findet positiven Anklang

>

CDA im Kreis Heinsberg fordert arbeitsfreien Sonntag
an Heiligabend: Kommerz muss Grenzen haben!

Der CDU-Sozialflügel
spricht sich klar gegen ei-

nen verkaufsoffenen Sonntag
an Heiligabend aus. Denn die-
ses Jahr fällt der 24. Dezember
auf einen Sonntag. „Sonntags-
arbeit muss generell die Aus-
nahme bleiben, denn Beschäf-
tigte und ihre Familien haben
ein Recht auf Schutz vor aus-
ufernder Wochenendarbeit“, er-
klärte Alexander Scheufens,

> Vorsitzender der Christlich De-
mokratischen Arbeitnehmer-
schaft (CDA) im Kreis Heins-
berg: „Dass ernsthaft darüber
diskutiert wird, am Heiligabend
die Geschäfte offen zu lassen,
macht einmal mehr deutlich:
Dem Kommerzgedanken darf
nicht alles untergeordnet wer-
den! Die Rücksicht auf Beschäf-
tigte, der Schutz der Familien,
Tradition und der christliche

Sinn von Weihnachten sind am
Heiligabend wichtiger als Ge-
winn und Geschäftemacherei!“
Der CDA-Bundesvorstand hat
sich in einem Beschluss am 11.
November in Karlsruhe klar ge-
gen einen verkaufsoffenen
Sonntag an Heiligabend ausge-
sprochen. Der CDU-Sozialflügel
im Kreis Heinsberg unterstützt
mit Nachdruck die Forderung.

Alexander Scheufens

Bernd Krückel waren auch Bür-
germeister Heinz-Josef Schram-
men, Kreistagsfraktionsvorsit-
zender Norbert Reyans sowie
Kreistagsabgeordneter Josef

Schmitz der Einladung gefolgt.
In gemütlicher Atmosphäre be-
stand die Möglichkeit des Aus-
tauschs über aktuelle politische
Themen.                   Anna Stelten
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Zur ersten Klausurtagung
der Frauen Unon im Kreis-

verband Heinsberg konnte die
Vorsitzende Karin Mainka Ina
Scharrenbach, Ministerin für
Heimat, Kommunales, Bau und
Gleichstellung in NRW sowie
Vorsitzende der FU im Landes-
verband begrüßen.

Beim reichhaltigen Frühstück
mit dem Kreisvorstand der FU
im Mercator-Hotel in Gangelt
fand ein interessanter und in-
formativer Austausch statt. Die
Ministerin überraschte mit ihrer
unkomplizierten, spontanen
und kommunikativen Persön-
lichkeit und wirkte sehr authen-
tisch.

Gegen 11.30 Uhr öffnete die
FU ihre Klausurtagung für die
Öffentlichkeit.  Nach dem Ein-
trag ins goldene Buch der Ge-
meinde Gangelt begrüßte die
Vorsitzende Karin Mainka die
Ministerin zu ihrem ersten Be-
such im Kreis Heinsberg sowie
zahlreiche CDU-Mitglieder und
Gäste. Besonders begrüßte sie
Wilfried Oellers MdB, Thomas
Schnelle MdL und die Bürger-
meister Tholen, Schrammen
und Jungnitsch.

Im Dialog mit den Anwesen-
den berichtete Ministerin
Scharrenbach über die Schwer-
punkte ihres Ministeriums,

Ministerin Scharrenbach besucht die Frauen Union
im Kreis Heinsberg

> stand aber auch bei ressort-
übergreifenden Fragen kompe-
tent Rede und Antwort. 

Den Schwerpunkt  „Heimat“
ihres Ministeriums sieht sie als
„die Brücke“, die den Menschen
im Zeitalter der Globalisierung
und Digitalisierung Orientie-
rung und Halt geben soll. So un-
terstützt sie zusätzliche Be-
zeichnungen der Ortsnamen in
Plattdeutsch auf Ortsschildern,
als „kleinen,  aber wichtigen
Beitrag zur Identitätsstärkung
in den Gemeinden und Städ-
ten“.

Ähnlich vorgehend, ist im Be-
reich „Kommunales“ eine Trans-
parenzkommission geplant, die
letztendlich zu Bürokratieabbau
führen wird, nach Überprüfung
der gängigen Standards sowie
ein Kommunalfinanzbericht,
der Klarheit über die Finanzsi-
tuation einer Kommune schaf-
fen wird. 

So wie handlungsfähige
Kommunen und Städte eine Vo-
raussetzung für sich dort enga-
gierende Bürger sind, so gehö-
ren auch Heimat und Wohnen
untrennbar zusammen. 

Als obere Bauaufsicht ist sie
zuständig für die Städtebauför-
derung, den sozialen Woh-
nungsbau und  ihr Fokus liegt
auf Fragen der Baulandmobili-

sierung.  Hier machte die Minis-
terin deutlich, dass wieder eine
Entwicklung von Orten mit ei-
ner Einwohnerzahl unter 2000
möglich sein muss!

“ Ihr Ansatz sei es, den Men-
schen das Leben nicht schwerer
zu machen, sondern leichter.
Heimat müsse vor Ort gestaltet
werden können. Wenn es nicht
gelänge, Traditionen zu bewah-
ren und weiterzugeben, werde
Heimat schnell austauschbar
und uniform“.

Im  Bereich Gleichstellung
geht es nicht nur um von Ge-
walt betroffene Frauen und
Männer, hier  hofft die Ministe-
rin  auf eine Erhöhung der Frau-
enerwerbsquote. Denn nur,
wenn Frauen mehr und länger
arbeiten, können sie für ihr Al-
ter eine eigenständige Existenz-
sicherung aufbauen.

Auf das Problem  Kernkraft-
werk Tihange angesprochen, ist
die Antwort der Ministerin un-
missverständlich: Wir sind sehr
klar fokussiert, dass wir das
nicht wollen. 

Die Frauen Union im Kreis-
verband Heinsberg wünscht der
Ministerin viel Energie und
Kraft auf diesem Ministersessel.

Dagmar Ohlenforst

Der geschäftsführende FU-Kreisvorstand mit Ministerin Ina Scharrenbach (3.v.l.)                                     Foto: Anna-Petra Thomas
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Die zweite Station ihrer
Besuchsreihe der Preisträ-

gerinnen des VISIONplus-Prei-
ses 2016 führte die Damen des
FU-Gemeindeverbandes Gan-
gelt/Selfkant/Waldfeucht nach
Selfkant-Saeffelen zum Bio-Hof-
laden von Sabrina Tammer.

Mit dem VISONplus-Preis
wurden drei engangierte Frauen
aus der Wirtschaftsregion Aa-
chen, Düren, Euskirchen und
Heinsberg für ihre hervorragen-
den Leistungen regionaler Exis-
tenzgründungen ausgezeichnet.

Die junge Frau Tammer wur-
de hierbei mit dem zweiten
Preis ausgezeichnet. 

Seit 2011 betreibt sie einen
Bio-Hofladen mit rund 100 Qua-

Frauen Union Gangelt/Selfkant/Waldfeucht 
zu Besuch beim Bio-Hofladen Tammer

> dratmetern Verkaufsfläche und
einem Sortiment von über
3.000 Artikeln. Obst und Gemü-
se stammt überwiegend von
dem familieneigenen Demeter-
Hof. 

Frau Tammer zeigte den Da-
men neben ihrem aktuellen
Hofladen auch die Baustelle des

neu geplanten Hofladens, der
demnächst ebenso wie ein
Streichelzoo für Kinder, eröffnet
werden soll. Liebling der Kinder
wird hierbei sicherlich das zah-
me Hausschwein Rudi sein, das
die Damen freundlich begrüßte
und sich streicheln ließ.

Anna Stelten
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Besichtigung des Landtages 
und des WDR-Funkhauses in Düsseldorf

Mitglieder und Gäste der
Frauen Union STV Heins-

berg und des Ortsverbandes
Randerath/Uetterath/Himme-
rich folgten am 15.11.2017 früh-
morgens der Einladung von
Bernd Krückel MdL zum Besuch
des Landtags. Eine Frühstücks-
tafel erwartete die interessier-
ten Gäste, nachdem sie bereits
im Landtagsgebäude empfan-
gen worden waren und einen
Einführungsvortrag zum Gebäu-
de und zur  Funktions- und Ar-
beitsweise des Parlaments be-
kommen hatten. Anschließend
verfolgte die interessierte
Gruppe von der Besuchertribü-

> ne des Landtagssaales aus die
Einbringung des Haushaltsplans
für das Jahr 2018. Dabei ging es
trotz vieler Zahlen ganz und gar
nicht langweilig zu! In der an-
schließenden Diskussionsrunde
mit Bernd Krückel MdL wurde
so mancher Schlagabtausch hin-
terfragt und darüber hinaus
ganz konkret Problemlagen im
direkten Umfeld der Gäste an-
gesprochen. Alle Beteiligten
zeigten sich sehr angetan von
der Transparenz des Gebäudes
und der Gelegenheit, Einblicke
in die Arbeitsweise des Parla-
ments zu bekommen. Auch war
man erfreut über den direkten

Gedankenaustausch mit ‚sei-
nem Abgeordnetem‘. Nach der
Mittagspause, in der gemein-
sam in einem nahen Lokal ge-
speist wurde, schloss sich eine
90-minütige Führung durch das
WDR-Funkhaus mit sehr vielen
Informationen zur dortigen Ar-
beitsweise und zum Arbeitsab-
lauf an. Zum Ausklang des Ta-
ges folgte in gemütlicher Runde
der Austausch der vielfältigen
Eindrücke, bevor das Ortsver-
bandsmitglied Manfred Schäfer
den Bus mit allen Gästen wie-
der sicher nach Heinsberg steu-
erte.   

Inge Schmitz

Eine Änderung bei den Ab-
fahrtzeiten: 

Da wir laut Anmeldungen mit
mehreren Busen fahren, wird

CDU-Stadtverband Wegberg

Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Bad Münstereifel
am Mittwoch, dem 13. Dezember 2017
> ein Bus über Rath-Anhoven

auch um 12:30 Uhr abfahren und
in Uevekoven um 12:35 Uhr die
nächsten Mitfahrer abholen,

von da aus geht es nach Weg-
berg wo alle Busse gleichzeitig
nach Bad Münstereifel fahren.  

Klaus Brunen
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Kreis:

geschäftsführender CDU-
Kreisvorstand
Dienstag, 05.12.2017, 18.30 Uhr,
Hotel „Am Park“, Hückelhoven

CDU-Vorsitzendenkonferenz
Dienstag, 05.12.2017, 19.30 Uhr,
Hotel „Am Park“, Hückelhoven

STV Erkelenz:

CDU-OV Erkelenz  Besichti-
gung Polizeiwache Erkelenz
Samstag, 09.12.2017, 10.30-12.30 Uhr,
Polizeiwache Erkelenz
s. Seite 3

CDU-OV Erkelenz - Markt-
stand zu Weihnachten
Samstag, 16.12.2017, 10.30-13.00 Uhr,
Marktplatz

CDU-OV Lövenich-Katzem-
Kleinbouslar - Adventfeier
Samstag, 16.12.2017, ab 19.00 Uhr,
Landhaus „Göddertzhof“

Vorschau:

CDU-OV Erkelenz - Traditio-
nelles Dreikönigstreffen
Sonntag, 07.01.2018, 10.30-13.00Uhr,
Bistro Café Kö

STV Heinsberg

CDU-OV Vorstand Lieck
Montag, 11.12.2017, 19.30 Uhr,
Gaststätte „Zum Dorfkrug“

Vorschau:

CDU-STV Heinsberg - Fahrt
nach Bonn
Samstag, 03.03.2018, 8.45 Uhr - ca.
18.00 Uhr
s. Seite 18-19

CDU-STV Heinsberg - 
Besichtigung Fa. SOLIDpower,
HS-Oberbruch
Mittwoch, 14.03.2018, 18.30 Uhr
im BIZZPARK Heinsberg-Oberbruch
(ehemals Industriepark Oberbruch)
Einfahrt über Tor 2 (Deichstraße/
Laakstraße), nach 200 m auf der
linken Seite

CDU-STV Vorstand Heinsberg-
Mittwoch, 14.03.2018, 19.45 Uhr, 
Ort offen

STV Hückelhoven

CDU-OV Doveren - Weih-
nachtsbaumschlagen
Sonntag, 17.12.2017, 11.00 Uhr, 
Burg Dürboslar
s. Seite 7

STV Übach-Palenberg

CDU-STV Übach-Palenberg -
Vorweihnachtliches Frühstück
Samstag, 09.12.2017, 10.00 Uhr, 
Café Plum

STV Wegberg

CDU-STV Wegberg- Fahrt zum
Weihnachtsmarkt und Outlet-
center Bad Münstereifel
Mittwoch, 13.12.2017
Ansprechpartner: Klaus Brunen
Tel.: 02434/240591 oder 
E-Mail: klaus.brunen@arcor.de
s. Seite 9

Vorschau:

CDU-STV Wegberg - Fahrt zum
Spessart
Sonntag, 29.07.2018 - Sonntag,
05.08.2018

Auskunft erteilt Klaus Brunen
02434/240591

FU:

Vorschau:

FU-Kreis - Neujahrsempfang
Sonntag, 14.01.2018, 11.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

FU-Kreis „Mädchersitzung“
Dienstag, 16.01.2018, 16.00 Uhr,
Gürzenich Köln
Auskunft erteilt Rosemarie Gielen
02454/1436

FU-Gangelt/Selfkant/Wald-
feucht
Donnerstag, 15.03.2018, 
18.30 - 20.00 Uhr, Ort offen
Referat Staatssekretärin Andrea
Milz MdL zum Thema „Ehrenamt
und Sport“

FU-Kreis Heinsberg - Berlin-
fahrt
Ostermontag, 02.04.2018 -
07.04.2018
Auskunft erteilt: Rosemarie Gielen
02454/1436

FU-Kreis Reise - Intention
„Zum Herzen Europas“
18. - 25.05.2018
Anm. bei Rosemarie Gielen
02454/1436

JU:

JU-Kreis Heinsberg -Weih-
nachtsfeier
Freitag, 08.12.2017, 18.00 Uhr,
Restaurant „Doverener Mühle“,
Hückelhoven-Doveren

Anmeldung erbeten: 
robertkohnen@web.de

KPV-Kreisvorstand
Sonntag, 10.12.2017, 10.00 Uhr,
Gaststätte „Altes Rathaus“, Gangelt
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MIT/WIV:

Vorschau:

MIT/WIV-Kreisverband Heins-
berg - Neujahrsempfang
Mittwoch, 31.01.2018, 19.30 Uhr,
Landhaus Effeld

MIT/WIV-Kreisvorstand
Mittwoch, 21.02.2018, 19.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

MIT/WIV-Kreisvorstand
Mittwoch, 16.05.2018, 19.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

MIT/WIV-Kreisvorstand
Mittwoch, 12.09.2018, 19.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

MIT/WIV-Kreisvorstand
Mittwoch, 28.11.2018, 19.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

Senioren Union:

SEN-STV Erkelenz - 
Weihnachtsfeier
Donnerstag, 07.12.2017, 17.30 Uhr,
Gaststätte „Oerather Mühle“,
Erkelenz
Anm. bei Emmi Hülser, Telefon
02431/948286

SEN-Kreisvorstand
Dienstag, 12.12.2017, 17.00 Uhr,
Restaurant „Haus Dohmen“,
Heinsberg-Eschweiler

SEN-STV Hückelhoven -
Vorweihnachtliche Feier
Dienstag, 12.12.2017, 16.00 Uhr,
Hotel „Am Park“, Hückelhoven
Anmeldung erbeten:
Margarete Jansen 02433/6276
Odilia Vonberg 02462/2639

SEN-STV Übach-Palenberg -
Adventliche Feier mit Musik,
Gesang, Kaffee und Kuchen
Donnerstag, 14.12.2017, 
15.00 - 17.00 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus, Bahnhof Palenberg
Anm. erbeten: Artur Wörthmann,
Tel.: 02451/43502

Vorschau:

SEN-STV Vorstand Heins-
berg/Wassenberg
Dienstag, 09.01.2018, 16.00 Uhr,
Heinrich-Köppler-Haus, Heinsberg

 
 
 
 
 
 
 

SEN-STV Heinsberg/Wassen-
berg - Mitglieder-Jahrestreff
Mittwoch, 24.01.2018, Einzelheiten
folgen

SEN-STV Hückelhoven - Fahrt
in die Pfalz
Dienstag, 15.05.2018 - Samstag,
19.05.2018
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Eine Gruppe von ehren-
amtlich engagierten Bür-

gerinnen und Bürgern aus dem
Kreis Heinsberg besuchte mich
in der Bundeshauptstadt Berlin.
Das ganze Kreisgebiet war bei
dieser Fahrt vertreten, von
Wegberg bis Übach-Palenberg,
von Erkelenz bis zum Selfkant. 

In den vier Tagen erlebten
die Teilnehmer viele interessan-
te und abwechslungsreiche Pro-
grammpunkte. Die Tatsache,
dass die Fahrt um den Tag der
Konstituierung des gerade
frisch gewählten 19. Deutschen
Bundestages am 24. Oktober
herum stattfand, war für alle et-
was Besonderes. So erlebten sie
einen Moment in Berlin, der für
die parlamentarische Demokra-
tie in unserem Land immer eine
herausgehobene Bedeutung
hat. Ein Highlight für die Teil-
nehmer war der Besuch des

Wilfried Oellers MdB empfängt Gäste 
aus dem Kreis Heinsberg in Berlin
> Deutschen Bundestages, unter

anderem mit der Besichtigung
des Plenums, des Fraktionssit-
zungssaals, eines Ausschusssit-
zungssaals und vielem mehr.
Bei der anschließenden Füh-
rung durch die Gebäude des
deutschen Parlaments bekamen
die Besucher einen Eindruck der
parlamentarischen Arbeit. Der
Blick ins Parlament war dabei
ebenfalls ein Höhepunkt. Na-
türlich durfte ein Rundgang auf
dem Dach des Reichstages und
der Kuppel nicht fehlen.

Weiterer Höhepunkt war die
Besichtigung des Bundeskanz-
leramts. Neben einer kurzen
Führung fand ebenfalls ein In-
formationsgespräch statt. An
der großen Anzahl an Fragen
der Besucher merkte man, wie
groß das Interesse und der Be-
darf gerade in Zeiten von Koali-
tionsverhandlungen war, sich

mit Angehörigen des Kanzler-
amts auszutauschen.

Des Weiteren wurde die Ge-
denkstätte auf dem Gelände
des ehemaligen Stasi-Gefäng-
nisses Berlin-Hohenschönhau-
sen besucht. Den Besuchern
wurde deutlich vor Augen ge-
führt, wie schnell ein Regime
persönliche Freiheiten ein-
schränken kann, und mit wel-
chen Konsequenzen die Men-
schen in Ost-Deutschland da-
mals zu leben hatten.

Insgesamt war diese Fahrt ei-
ne sehr gute Möglichkeit, das
politische Berlin kennenzuler-
nen. Ein Teilnehmer bedankte
sich im Nachgang mit den Wor-
ten: „Es war eine sehr schöne,
informative Berlinfahrt. Wir ha-
ben viel gesehen, erlebt und ge-
lacht. Meine Erwartungen wur-
den weit übertroffen.“
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Parlamentarischer Staatssekretär bei der Bundesminis-
terin für Bildung und Forschung, Thomas Rachel MdB,
übergibt Förderbescheid für Trainings- und Bildungs-
zentrum Meuser in Erkelenz

Mit Freude begleitete ich
den Staatssekretär bei der

Bundesministerin für Bildung
und Forschung, Thomas Rachel
MdB, bei seinem Besuch im
Trainings- und Bildungszentrum
Meuser (TBZ-Meuser GmbH) in
Erkelenz. Bei dem gemeinsa-
men Termin hat Thomas Rachel
dem Geschäftsführer des Trai-
nings- und Bildungszentrum
Meuser (TBZ-Meuser GmbH),
der AWO Service-GmbH und
der Fortbildungsakademie der
Wirtschaft bei einem Ortster-
min in Erkelenz jeweils einen
Förderbescheid übergeben. Da-
mit werden Angebote zur Be-
rufsorientierung unterstützt,
die unter anderem Praxistage
und Berufsfelderkundungen für
Jugendliche ermöglichen. In in-
ternationalen Förderklassen
werden junge Flüchtlinge ange-
leitet; so kann die Integration
der Geflüchteten ein ganzes
Stück weiter vorangetrieben
werden. Junge Menschen brau-
chen manchmal Unterstützung
und Orientierung, um das für
sie passende Berufsfeld oder
Studium zu finden. Die vom
Bundesministerium geförder-
ten Maßnahmen helfen jungen
Leuten. Staatssekretär Thomas
Rachel erläuterte, dass Berufs-
orientierungsprogramme eine
sinnvolle Einrichtung seien, die
mit dazu beitragen, junge Men-

> schen in den Arbeitsmarkt zu
integrieren, vor allem dann,
wenn manch ein Stolperstein zu
überwinden ist. 

Ich möchte weiterhin mit den
Akteuren im Gespräch bleiben,
und Brücken zum Handwerk
und zu Betrieben schlagen. Es
gibt eine Vielzahl interessanter
Konzepte, so zum Beispiel eine

Ausbildung im Teilzeitmodell,
die im TBZ  angeboten wird. Es
sind oftmals die innovativen
Ideen, die zwar im ersten Mo-
ment oftmals argwöhnisch von
anderen beäugt werden, sich
danach aber zu echten Alterna-
tiven für Wirtschaft und Betrie-
be entwickeln. Da wollen wir
dranbleiben!

MdB Oellers gratuliert Dr. Wolfgang Schäuble – 
Parlament nimmt Arbeit auf 

Mit der ersten Sitzung des
19. Deutschen Bundesta-

ges am 24. Oktober hat für
mich offiziell die zweite Legisla-
turperiode begonnen. In der
konstituierenden Sitzung galt
es, zunächst den Präsidenten

> und seine Stellvertreter zu wäh-
len. Mit Dr. Wolfgang Schäuble
haben wir unseren neuen Bun-
destagspräsidenten (501 Ja-
Stimmen von 709 Abgeordne-
ten) gewählt. Ich freue mich
über Schäubles Wahl zum Präsi-

denten des Deutschen Bundes-
tages. Mit ihm bekleidet ein
sehr erfahrener und weit über
die Parteigrenzen hinaus aner-
kannter CDU-Politiker dieses
wichtige Amt im Deutschen
Parlament. Am Rande des Ple-
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nums hatte ich die Möglichkeit,
Wolfgang Schäuble für die Aus-
übung dieses hohen Amtes alles
erdenklich Gute, eine glückliche
Hand und Gottes Segen zu
wünschen.

„Im Parlament schlägt das
Herz unserer Demokratie“, be-
tonte Schäuble in seiner An-
trittsrede. So etwas wie ein
Volkswille entstehe überhaupt
erst in und mit den parlamenta-
rischen Entscheidungen. Dabei
sei jeder Abgeordnete dem gan-
zen Volk verpflichtet. Er reprä-
sentiere die Gesellschaft nicht
nur in ihrem Grundkonsens,
sondern auch in ihrer Verschie-
denheit. Kein Thema sei es aber
wert, über den Streit das Ge-
meinsame in Vergessenheit ge-
raten zu lassen. Der neue Bun-
destag mit seinen sechs Fraktio-
nen und gut 40 Prozent neuen
Mitgliedern spiegelt die Verän-

derungen wieder, die unsere
Gesellschaft erlebe, sagte
Schäuble.

Neben dem Bundestagspräsi-
denten wählten die Abgeordne-
ten auch die Stellvertreter von
Schäuble. Während die Kandi-
daten von CSU, SPD, FDP, Grü-
nen und Linken im ersten Wahl-
gang bestätigt wurden, fiel AfD-
Kandidat Glaser in drei Wahl-
gängen durch. Viele Abgeord-
neten haben ein Problem mit
Glasers negativer Einstellung
zur Religionsfreiheit und seinen
abfälligen Bemerkungen über
Schäuble. 
Gewählt wurden dagegen Hans-
Peter Friedrich (CSU - 507 Ja-
Stimmen), Thomas Opper-
mannn (SPD - 396 Ja-Stimmen),
Wolfgang Kubicki (FDP - 489 Ja-
Stimmen), Claudia Roth (Grüne
- 489 Ja-Stimmen) und Petra
Pau (Linke - 456 Ja-Stimmen). 

Der 19. Deutsche Bundestag
umfasst 709 Abgeordnete und
damit 110 Abgeordnete mehr,
als das Gesetz vorsieht. Ursa-
che hierfür sind die zahlreichen
Ausgleichsmandate. Das Bun-
desverfassungsgericht hatte in
seiner Entscheidung vorgege-
ben, dass alle Überhangmanda-
te durch Ausgleichsmandate
ausgeglichen werden müssen,
damit sich das Wahlergebnis
nach den sog. „Zweitstimmen“
auch tatsächlich im Parlament
wiederfindet. Diese Entschei-
dung des Bundesverfassungsge-
richts war auch der Anlass für
die Empfehlung von unserem
ehemaligen Parlamentspräsi-
denten Dr. Norbert Lammert,
eine Wahlrechtsreform durch-
zuführen, um gerade das An-
wachsen des Parlaments in der
nun vorliegenden Größenord-
nung entgegenzuwirken. Hierzu
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Wahlkreisbüro
Schafhausener Str. 42
52525 Heinsberg
Telefon: 02452-9788120
Fax: 02452-9788125
E-Mail: 
wilfried.oellers.wk@bundestag.de

Deutscher Bundestag
Platz der Republik 1
11011 Berlin
Telefon: 030-227 772 31
Fax: 030-227 762 33
E-Mail: 
wilfried.oellers@bundestag.de

So erreichen Sie Wilfried Oellers:

Web: www.wilfried-oellers.de
Facebook: https://www.facebook.com/WilfriedOellers.CDU

Christoph Tiné neuer wissenschaftlicher Mitarbeiter
Mit der neuen Legislatur-
periode hat es in meinem

Berliner Büro eine personelle
Veränderung gegeben. Seit An-
fang November unterstützt
mich Herr Christoph Tiné als
wissenschaftlicher Mitarbeiter
in meinem Berliner Bundestags-
büro und tritt damit die Nach-
folge von Frau Le Déroff an. 

Herr Tiné ist in Saarbrücken
geboren, verheiratet und hat
zwei Kinder. Nach dem Jurastu-
dium in Heidelberg hat er Nord-
rhein-Westfalen während seiner
Referendarzeit in Bonn und in
Köln kennen- und schätzenge-
lernt. Der Jurist hat fast 20 Jah-
re Erfahrung als Mitarbeiter bei
verschiedenen Abgeordneten
im Bundestag sowie als Refe-
rent der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion. Zusätzlich war er meh-
rere Jahre als Rechtsanwalt tä-
tig und als Pressereferent beim
Parlamentskreis Mittelstand. 

Herr Tiné wird mich bei mei-
ner parlamentarischen Arbeit in
Berlin unterstützen, schwer-
punktmäßig bei meiner Aus-

> schussarbeit, bei Ausarbeitun-
gen zu inhaltlichen Sach- und
Fachfragen sowie bei überregio-
nalen Presseanfragen zu bun-
despolitischen Themen. Herr Ti-
né steht Ihnen auch gerne als
Ansprechpartner für inhaltliche
Fachfragen zu bundespoliti-
schen Themen zur Verfügung. 

Ich freue mich auf eine gute,
vertrauensvolle und produktive
Zusammenarbeit.

Wilfried Oellers

ist es leider bekanntlich nicht
gekommen. Dies führt neben
dem starken Anwachsen des
Parlaments jedoch auch dazu,
dass die Kräfteverhältnisse im
Deutschen Bundestag zwischen
den einzelnen Bundesländern
verschoben worden sind. Die
Entscheidung des Bundesver-
fassungsgerichts gab lediglich
vor, dass die Ausgleichsmanda-
te auf Landesebene zu erfolgen
haben und nicht auf Bundes-
ebene. Letzteres hätte natürlich
ein weiteres Anwachsen zur
Folge gehabt, was auch nicht
gewollt sein kann. Aber der
Ausgleich lediglich auf Landes-
ebene führt nun dazu, dass
manche Bundesländer mehr Ab-
geordnete in den Deutschen
Bundestag entsenden, als ihnen
gesetzlich zustehen, da sie ne-
ben den Überhangmandaten
auch Ausgleichsmandate erhal-

ten, und andere Bundesländer,
die beides nicht erhalten, bei ih-
rer ursprünglichen gesetzlich
vorgegebenen Zahl bleiben. Das
Kräfteverhältnis verschiebt sich
somit zum Nachteil der Bundes-
länder, die keine Überhangman-
date und Ausgleichsmandate
erhalten, mithin auch für NRW.
Unabhängig davon, dass ich
NRWler bin und NRW immer
noch mit 142 Abgeordneten die
meisten Abgeordneten eines
Bundeslandes nach Berlin ent-
sendet, halte ich nach wie vor
eine Wahlrechtsreform für er-
forderlich und habe erfreut ver-
nommen, dass auch der neue
Parlamentspräsident Schäuble
an diesem Ansinnen festhält.
Allerdings bin ich nicht optimis-
tisch, dass es zu einer solchen
Reform kommen wird. Damit
wird es künftig größere Parla-
mente als bisher geben.

Abschließend sei erwähnt,
dass die CDU/CSU-Fraktion von
311 auf 246 Abgeordnete ge-
schrumpft ist. Die Landesgrup-
pe NRW der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion ist von 63 auf 42
Abgeordnete geschrumpft. Wir
stellen damit nicht mehr die
größte, sondern die zweitgröß-
te Landesgruppe im 19. Deut-
schen Bundestag. Unser Vorsit-
zender ist nach wie vor Dr. Gün-
ter Krings aus Mönchenglad-
bach, was mich als sein Wahl-
kreisnachbar sehr freut.
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Die Landtagsabgeordne-
ten Thomas Schnelle und

Bernd Krückel weisen auf die
kommende Bürgersprechstunde
des Petitionsausschusses hin:

Sie fühlen sich durch Ent-
scheidungen nordrhein-westfä-
lischer Behörden oder anderer
öffentlicher Einrichtungen un-
seres Landes benachteiligt oder
ungerecht behandelt? Dann
können Sie sich an den Petiti-
onsausschuss des Landtags
wenden. Über ihn können Sie
erwirken, dass eine solche Ent-
scheidung für Sie kostenfrei
überprüft wird. 

Die nächste Sprechstunde
findet am Montag, dem
04.12.2017 in der Zeit zwischen
15.00 und 18.00 Uhr im Landtag,

Platz des Landtags 1, 40221 Düs-
seldorf statt. Als stellvertreten-
der Vorsitzender des Petitions-
ausschusses wird auch Thomas
Schnelle in der Sprechstunde
als Ansprechpartner zur Verfü-
gung stehen. 

Bürgerinnen und Bürger, die
Probleme mit Behörden im Lan-
de haben, können sich hierfür
telefonisch unter der Telefon-
nummer 0211/884-2506 oder -
2938 anmelden. Ohne vorherige
Anmeldung ist die Teilnahme an
der Sprechstunde leider nicht
möglich.

In jedem Jahr machen schon
rund 4.000 Menschen von ih-
rem Petitionsrecht Gebrauch
und wenden sich mit einer Ein-
gabe an das nordrhein-westfäli-
sche Landesparlament. Der Pe-

titionsausschuss nimmt sich je-
der einzelnen Eingabe an.

Weitere Informationen zur
Arbeit des Petitionsausschusses
finden Sie unter
www.landtag.nrw.de, 
Stichwort: Petitionen.

Kontakt zum Petitionsaus-
schuss: 
Tel. (0211) 884-2506 oder 2938,
Fax: (0211) 884-3004
E-Mail: petitionsausschuss@
landtag.nrw.de

Ärger mit Behörden?
Am 04.12.2017 ist Bürgersprechstunde des Petitionsausschusses 
im Landtag

>

Nach der Landtagswahl
und der Regierungsbil-

dung waren noch zahlreiche
Gremien zu besetzen. Von den
landeseigenen Stiftungen über
den Rundfunkrat bis hin zu den
Landesbeteiligungen hat der
Landtag oder die Landesregie-
rung Abgeordnete in die ent-
sprechenden Gremien entsen-
det.
Der Heinsberger Landtagsabge-
ordnete Bernd Krückel gehört
auf Vorschlag der Landesregie-
rung weiterhin dem Verwal-
tungsrat der landeseigenen

NRW.BANK an und ist darüber
hinaus Mitglied im Prüfungs-
und Risikoausschuss der Bank.
Als Vertreter des Ministers der
Finanzen ist er nun auch stell-
vertretender Vorsitzender des
Risikoausschusses. Neben dem
Vorsitzenden der SPD-Land-
tagsfraktion Norbert Römer ist
Bernd Krückel der einzige Abge-
ordnete im Verwaltungsrat.

Bernd Krückel MdL weiterhin bei der NRW. Bank
>

Bernd Krückel MdL (links) im
Gespräch mit Eckhard Forst,

Vorsitzender des Vorstands
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Die Landtagsabgeordne-
ten aus dem Kreis Heins-

berg, Bernd Krückel (CDU), Tho-
mas Schnelle (CDU) und Stefan
Lenzen (FDP) informieren über
die aktuellen Beschlüsse des
Landtags. Im Mittelpunkt stand
im Plenum dieser Woche die
Beratung des Landeshaushalts
2018 und der Beschluss zum Ki-
ta-Rettungspaket.

„Ich freue mich, dass unser
Finanzminister Lutz Lienenkäm-
per nach 40 Jahren den ersten
Haushaltsentwurf ohne neue
Schulden vorgelegt hat“, so der
Heinsberger Landtagsabgeord-
nete Bernd Krückel, der Mit-
glied im Haushalts- und Finanz-
ausschuss ist und Sprecher der
CDU-Fraktion im Ausschuss für
Haushaltskontrolle. Im ersten
Haushalt der neuen Landesre-
gierung ist es wichtig, dass die
„schwarze Null“ steht. In weite-
ren Haushalten hoffe ich, dass
wir durch Umschichtungen un-
sere Schwerpunkte setzen kön-
nen.“

Thomas Schnelle merkte zum
Haushalt an: „Als ehemaliger
Polizeibeamter begrüße ich die
Mittelaufstockung im Bereich
der inneren Sicherheit. Neben
der Erhöhung der Einstellungs-
zahlen bei der Polizei auf 2300
bereits in diesem Jahr werden in
den nächsten vier Jahren insge-
samt 2000 Polizeiangestellte
eingestellt. Diese werden zur
Entlastung der Polizei maßgeb-
lich beitragen. Daneben inves-
tieren wir in eine verbesserte
Ausstattung der Polizei und es
werden über 1000 weitere Stel-
len in der Justiz geschaffen. “ 

„Die schnelle und unbürokra-
tische Unterstützung unserer
Kindertagesstätten zeigt, dass
die NRW-Koalition in der Famili-
enpolitik endlich eine Trend-
wende für das Land herbeiführt.
Dem Kreis Heinsberg stehen
über sechs Millionen Euro für
die Kindertagesstätten zur Ver-

fügung. Durch das schnelle
Handeln des Familienministers
Joachim Stamp sind die größten
Sorgen der Kita-Träger besei-
tigt“, führt Stefan Lenzen, Be-
richterstatter der FDP-Fraktion
für den Haushalt des Kinder-
und Familienministeriums, aus. 

Die Heinsberger Landtagsab-
geordneten Krückel, Schnelle
und Lenzen begrüßen die Neu-

ausrichtung der Haushaltspoli-
tik durch die NRW-Koalition.
„Investieren und konsolidieren
müssen kein Widerspruch sein.
Wir setzen die richtigen Priori-
täten und investieren in Schu-
len und Kitas, Sicherheit und
Kommunen. Gleichzeitig halten
wir an der schwarzen Null fest
und werden die Schuldenbrem-
se einhalten.“

Informationen aus dem Landtag
>

So erreichen Sie Bernd Krückel:

So erreichen Sie Thomas Schnelle 

Düsseldorfer Büro

Düsseldorfer Büro
Tel.: 0211/8842764 Fax: 0211/8843319 E-Mail: bernd.krueckel@landtag.nrw.de

So erreichen Sie Thomas Schnelle 
Düsseldorfer Büro
Tel.: 0211/8842780   Fax: 0211/8843319   E-Mail: thomas.schnelle@landtag.nrw.de

Wahlkreisbüro
Wildauer Platz 2, 41836 Hückelhoven (weitere Infos folgen)

So erreichen Sie Bernd Krückel:

Foto (v.l.n.r.): Thomas Schnelle MdL, Stefan Lenzen MdL, Bernd Krückel MdL
Foto © Bernd Krückel MdL
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Zum Ende des Jahres hin
fanden beim CDU-Stadt-

verband Heinsberg im Rahmen
einer offenen Mitgliederver-
sammlung Ehrungen von sechs
Mitgliedern für ihre 40, 50 oder
gar 60-jährige Parteizugehörig-
keit statt. Zusammen blickte
man im Stadtverband Heins-
berg somit gemeinsam auf 280
Jahre CDU zurück. „Uns treu
verbundene Mitglieder sind ein
wesentliches Fundament unse-
rer erfolgreichen Parteige-

280 Jahre CDU im Stadtverband Heinsberg

>

Die Bundesstadt Bonn war
jahrzehntelang der Sitz der

deutschen Bundesregierung.
Viele Einrichtungen, Bauten etc.
von Bundesbehörden befanden
und befinden sich teilweise
auch immer noch in Bonn, wie
beispielsweise der „Kanzlerbun-

Tagesfahrt des CDU Stadtverbandes Heinsberg
zur Bundesstadt Bonn
> galow“, welcher zwischenzeit-

lich der Öffentlichkeit zugäng-
lich ist. Zudem wurden auf Ini-
tiative des ehemaligen Bundes-
kanzlers Helmut Kohl Exponate
zur Geschichte der Bundesrepu-
blik  Deutschland und der deut-
schen Teilung seit 1945 gesam-

melt, um sie so im „Haus der
Geschichte“ der Allgemeinheit
zu präsentieren. Zwei gute
Gründe, für den CDU-Stadtver-
band Heinsberg, eine Tages-
fahrt nach Bonn zu unterneh-
men. Zu der wir hiermit für
Samstag, 3. März 2018 von 8:45

schichte“ zitierte der Vorsitzen-
de Kai Louis aus den Ehrenur-
kunden für die Jubilare. 

Die Ehrung für 40, 50 und 60
Jahre Parteizugehörigkeit nah-
men Wilfried Oellers MdB ge-
meinsam mit dem Kreisvorsit-
zenden Bernd Krückel MdL auf
der offenen Mitgliederver-
sammlung am 8. November
2017 in Wort und Tat gerne vor.  

Auf jeweils 40 Jahre Parteizu-
gehörigkeit zurückblicken kön-
nen Horst Jansen (OV Kirchho-

ven), Toni Schreiner (OV Drem-
men) und Josef Speis (OV Ober-
bruch).

Bereits 50 Jahre der Partei
treu verbunden sind Hans-Josef
Heuter (OV Schafhausen/
Schleiden) und Kurt Wegener
(OV Heinsberg).

Mit Robert Theißen aus dem
Ortsverband Oberbruch kann
sogar ein Mitglied auf insge-
samt 60 Jahre treue Verbunden-
heit zur CDU zurückblicken. 

Kai Louis
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Zum Jahresabschluss der
Frauen Union, dem tradi-

tionellen Martinsgansessen,
konnte die Vorsitzende Karin
Mainka zahlreiche Damen des
Vorstandes in der Gaststätte
Dohmen in Heinsberg-Eschwei-
ler begrüßen. 

Kurz ließ die Vorsitzende das
erfolgreiche Wahljahr 2017 mit
den Veranstaltungen der Frau-
en Union - Neujahrsempfang,
Mitgliederversammlung mit
Neuwahlen, Unterstützung der
Frauen in ihren Stadt- und Ge-
meindeverbänden zur Land-
tags- und Bundestagswahl und
1. Klausurtagung beinhaltend
die Veranstaltung Scharrenbach
-  Revue passieren. Karin Main-
ka bedankte sich bei den Da-
men des Vorstandes für ihre
Unterstützung und kam zum
letzten Highlight des Jahres.

Rosemarie Gielen wurde als
Dank und Anerkennung für ihr
jahrelanges  herausragendes
ehrenamtliches Engagement als
Vorsitzende und Mitglied der
Frauen Union bis zum heutigen
Tage zur Ehrenvorsitzenden er-
nannt. Rosemarie Gielen ist ei-
ne würdige Nachfolgerin von

Eine gelungene Überraschung zum Jahresabschluß 
bei der Frauen Union Kreisverband Heinsberg
> Rosa Maria Wolter. Noch

sprachlos ob dieser gelungenen
Überraschung überreichte die
Vorsitzende Karin Mainka Rose-
marie Gielen die Ernennungsur-
kunde mit einem dicken Blu-
menstrauß. 

Der Kreisvorsitzende Bernd
Krückel MdL freut sich über die
Ernennung von Rosemarie Gie-
len zur FU-Ehrenvorsitzenden.
„Rosemarie Gielen ist seit Jahr-
zehnten ein Aktivposten in der
FU, CDU, bei der CDL und im
Arbeitskreis Bildung und Rei-
sen.“

Bei interessanten Gesprä-
chen und einer harmonischen
Atmosphäre klang der Abend
aus.

Die Frauen Union im Kreis-
verband Heinsberg dankt für Ih-
re Unterstützung durch das Jahr
und wünscht Ihnen und Ihren
Familien eine entspannte Ad-
ventszeit, ein frohes Weih-
nachtsfest und alles erdenklich
Gute für das Jahr 2018, bleiben
Sie gesund und vielleicht sehen
wir uns ja am 14. Januar 2018
beim Neujahrsempfang.

Dagmar Ohlenforst 

Uhr (Eintreffen in Heinsberg)
bis ca. 18.00 Uhr (Ankunft in
Heinsberg) alle Mitglieder so-
wie auch deren Verwandte,
Freunde und Bekannte herzlich
einladen.

Für die Kosten des Tages wird
ein Eigenanteil von 10,00 € je
Person erbeten. Zudem bitten
wir um vorherige Anmeldung
per E-Mail an Kai.Louis@gmx.de
oder telefonisch bei der CDU-
Kreisgeschäftsstelle (Tel.
02452/91990). Aufgrund der ge-
gebenen Buskapazität ist die
Teilnehmerzahl auf 55 Personen
begrenzt. Wir bitten daher um
zeitnahe Anmeldung; die Platz-
vergabe erfolgt nach dem Ein-

gang der Anmeldung im „Wind-
hundprinzip“. 

Das „Haus der Gesichte“ ist
in Gänze barrierefrei. Insbeson-
dere beim Besuch des Kanzler-
bungalows sind jedoch größere
Strecken fußläufig zurückzule-
gen. 

Folgendes Tagesprogramm
ist geplant:
bis 8.45 Uhr
Eintreffen an der CDU-Kreisge-
schäftsstelle (Schafhausener
Straße 42, 52525 Heinsberg)

9.00 Uhr
Abfahrt

ca. 10.45 Uhr
Eintreffen in Bonn

11.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Führung durch die Daueraus-
stellung des Hauses der Ge-
schichte
12.30 Uhr bis 14.00 Uhr
Zeit zur freien Verfügung 
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Führung durch den „Kanzler-
bungalow“ bzw. weitere Zeit 
zur freien Verfügung
ca. 16.15 Uhr
Heimfahrt nach Heinsberg
ca. 18.00 Uhr
Ankunft in Heinsberg (CDU-
Kreisgeschäftsstelle)

Kai Louis

FU-Ehrenvorsitzende Rosemarie Gielen
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Reisen:
Der CDU-Kreisverband Heinsberg
ist der Vermittler der Reisen, nicht
der Veranstalter.

Bankverbindungen des 
CDU-Kreisverbandes Heinsberg:
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Volksbank eG Heinsberg
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Wir wünschen unseren Mitgliedern und ihren 
Familienangehörigen eine besinnliche Adventzeit. 

 
Die Mitarbeiterinnen der CDU-Kreisgeschäftsstelle 

 
Monika Schmitz 

Ulrike Heuter 
Dunja Temari 


